
n - a '/1'1 der Beilagen zu den Stcr,ographischcn Protokollen 

Nr. 60'l5/J 
1990 -09- 1 9 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. BLENK 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Struktur und Besonderheiten der Ausgleichstaxen -

Regelung nach dem Behinderteneinstellungsgesetz 

Die Förderungsmaßnahmen für berufstätige oder in Berufsausbil­

dung stehende Personen nach dem Be~inderteneinstellungsgesetz 

haben im Laufe der letzten Jahre eine gewisse Veränderung und 

Ausweitung erfahren. 

Um einen klaren Ein- und Überblick über die Struktur und die 

Besonderhei ten der Behinderteneinstellungs regelupg zu erhalten I 

stellen die gefertigten Abgeordneten an den Bundesminister für 
Arbeit und Soziales folgende 

A n fra g e 

1) Wie groß war 1988 und 1989 - nach Bundesländern aufgeglie­

dert - die Zahl der nach dem Behinderteneinstellungsgesetz 

anrechenbaren pflichtbeschäftigten Invaliden? 

2) Wie groß war 1988 und 1989 - nach Bundesländern aufgeglie­

dert - die Zahl der tatsächlich vermittelbaren, einglieder­

baren begünstigten Personen (Invaliden), die nicht in Be­

schäftigung standen? 

3) Wie groß war 1988 und 1989 - nach Bundesländern aufgeglie­

dert - die Zahl der Pflichtstellen, für die Ausgleichstaxe 

bezahlt wurde? 
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4) Wie groß war 1988 und 1989 - nach Bundesländern aufgeglie­

dert - die Zahl jener ausgleichstax-pflichtigen Pflicht­

steilen, bei denen die Unternehmer zwar einstellungswillig 

waren, aber erfolglos Invalide angefordert hatten? 

5) Wieviele begünstigte Personen (Invalide) waren 1988 und 

1989 - nach Bundesländern aufgegliedert - in nicht ein­

stellungspflichtigen Betrieben beschäftigt? 

6) Wie groß waren ~ 988 und 1989 - nach Bundesländern aufgeglie­

dert - die eingehobenen Ausgleichstaxen? 

7) Wie hoch waren in den Jahren 1988 und 1989 die Subventio­

nen aus dem Ausgleichstaxfonds , 'md zwar 

a) aufgegliedert nach Institutionen bzw. Organisationen, 

b) aufgegliedert nach Bundesländern? 

8) Wie hoch waren 1988 und 1989 - nach Bundesländern aufge­

gliedert - die weiteren Aufwendungen und Zuschi;sse aus dem 

Ausgleichstaxfonds? 

9) Wie hoch waren in den Jahren 1988 und 1989 - laut Ver­

mögensbilanz bzw. GjV-Rechnung -

a) die Guthaben bei Geldinstituten und die Wertpapiere, 

b) die Zinsen aus Geldbeständen und Wertpapiere 

des Ausgleichstaxfonds? 
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